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■ Muss eine alte Öl- oder Gas-
heizung ersetzt werden, entschei-
den sich zwei Drittel aller Hausbe-
sitzerinnen und -besitzer in der
Schweiz wieder für eine Öl- oder
Gasheizung. Dies geschieht, ob-
wohl der Einbau einer Wärmepum-
pe in den allermeisten Fällen
realisierbar und sehr viel klima-
schonender wäre: Ein durchschnitt-
liches Einfamilienhaus verursacht
im Schnitt jährlich vier Tonnen weni-
ger CO2, wenn das Haus mit einer
Wärmepumpe anstelle einer Ölhei-
zung geheizt wird. Dies entspricht
den jährlichen Emissionen von
15 000 km Autofahren.

Hemmschwelle senken
Ein Grund, weshalb sich dennoch
viele Hauseigentümer gegen eine
Wärmepumpe entscheiden, sind die

vergleichsweise höheren Investiti-
onskosten. Nicht in die Kalkulation
fliesst, dass bei einer Wärmepumpe
die laufenden Kosten für Strom und
Unterhalt deutlich tiefer ausfallen.
Die Kosten für Öl oder Gas fallen
ganz weg und damit auch die Unsi-
cherheit, die bisher mit der Preis-
entwicklung der Öl- und Gaspreise
einherging – eine zukunftssichere
und nachhaltige Heizungslösung
wird geschaffen.
Die Stiftung myclimate und die
Programmpartner möchten die
Hemmschwelle der Investitionskos-
ten senken. Einerseits mit einem
Förderbeitrag von 1000 Franken.
Andererseits erhalten nur solche
Wärmepumpenanlagen einen För-
derbeitrag, die gemäss dem Quali-
tätsstandard «Wärmepumpen-Sys-

tem-Modul» entwickelt werden. Die-
ser Standard, der vom FWS entwi-
ckelt wurde, garantiert eine hohe
Energieeffizienz und optimale Abläu-
fe – von der Planung bis zur Inbe-
triebnahme der Wärmepumpe.

Anschaffungsrabatt durch
CO2-Einsparungen
Das Programm ist als Klimaschutz-
programm beim Bundesamt für
Umwelt registriert und soll dazu
beitragen, dass die Schweiz ihre
inländischen Ziele zur CO2-Reduk-
tion erreicht. Gemäss CO2-Gesetz
können CO2-Einsparungen durch
den Bund bescheinigt werden las-
sen. Für jede tatsächlich einge-
sparte Tonne CO2 wird eine Be-
scheinigung ausgestellt. Der Vorteil
für die Gebäudebesitzer, die vor ei-
nem Investitionsentscheid stehen:

Durch den Erlös aus diesen Be-
scheinigungen finanzieren mycli-
mate und die Projektpartner den
Anschaffungsrabatt.
Wichtig: Es werden nur Wärme-
pumpen gefördert, die zum Zeit-
punkt der Anmeldung keine ande-
ren Fördergelder von Kanton oder
Gemeinde beziehen können. ■

Weitere Teilnahmebedingungen
entnehmen Interessierte aus dem
Anmeldeformular auf der Website
http://www.myclimate.org/wp

www.fws.ch
http://myc.me/wp

Förderprogramm fürs Umrüsten auf Wärmepumpen
myclimate und Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz motivieren Heizungsbesitzer

Die gemeinnützige Klimaschutzorganisation myclimate und die Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz (FWS) haben
ein Förderprogramm lanciert, das Hauseigentümerinnen und -eigentümer mit 1000 Franken beim Ersatz von Öl- oder
Gasheizungen durch Wärmepumpen unterstützt.

Mit einer Wärmepumpe nutzen Sie die natürlichen Energiequellen Luft, Erde oder
Wasser zum Heizen Ihres Hauses – nachhaltig und ohne den Einsatz von Öl oder
Gas. (Bild: EnergieSchweiz)

Eine Wärmepumpe mit WP-Systemmodul-Zertifikat garantiert Ihnen höchste Qua-
lität: Hohe Energieeffizienz und optimale Abläufe. (Bild: FWS)

 


